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Der Montfort-Bote gratuliert

Frau Lydia Pagels, Eugen-Kauffmann-
Straße 2, zur Vollendung ihres 74. Lebens-
jahres am 8. Oktober.

Frau Wilfriede Kübler, Finkenweg 18, 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am  
8. Oktober.

Frau Josefine Seidenschnur, Markt-
platz 7, zur Vollendung ihres 90. Lebens-
jahres am  10. Oktober.

Herr Rolf Marken, Kirchstraße 12, zur 
Vollendung seines 70. Lebensjahres am  
10. Oktober.

Frau Elisabeth Kienzle, Obere Seestra-
ße 19, zur Vollendung ihres 84. Lebens-
jahres am  12. Oktober.

Herr Jakov Ritter, Wiesenweg 4, zur 
Vollendung seines 73. Lebensjahres am  
12. Oktober.

Frau Gudrun Maier, Obere Seestra-
ße 56/1, zur Vollendung ihres 75. Lebens-
jahres am  13. Oktober.

Frau Emma Kohler, Bahnhofstraße 31, 
zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres am  
13. Oktober.

Herr Wolfgang Bensch, Lindauer Stra-
ße 18, zur Vollendung seines 80. Lebens-
jahres am  14. Oktober.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Gratulation zum 90. Geburtstag

Ihren 90. Geburtstag feiert Josefine 
Seidenschnur, Marktplatz 7 in Langen-
argen am Montag, 10. Oktober. Bürger-
meister Rolf Müller gratuliert der Jubila-
rin zum Ehrentag sehr herzlich mit einem 
Geschenk der Gemeinde und übergibt die 
Glückwunschurkunde des Ministerprä-
sidenten Baden-Württembergs, verbun-
den mit den besten Wünschen für wei-
tere zufriedene Lebensjahre. Josefine Sei-
denschnur steht auch im Mittelpunkt der 
Hausgemeinschaft des Hospitals zum Hl. 
Geist. Heimleiter Reinhard Zünder und 
seine Mitarbeiter gratulieren der Jubila-

rin zu ihrem hohen Geburtstag und wün-
schen ihr für die kommenden Jahre gute 
Gesundheit und noch viel Freude.

Veranstaltungen
Freitag, 7. Oktober: Wanderung mit 

dem Bodensee-Guide „Natur und Kultur 
zwischen Langenargen und Eriskirch”, 
Anmeldung unter Tel.: 07543/9330-92, Be-
ginn: 16 Uhr, Tourist-Information; Histo-
rischer Spaziergang durch Langenargen, 
kostenlose Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, 
Schloss Montfort.

Montag, 10. Oktober: Vortrag zum The-
ma „Craniosacrale-Therapie” mit Marti-
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Energieberatung der Gemeinde Langenargen

Im Rahmen unseres Förderprogramms „Klimaschutz durch 
Energiesparen” und zusammen mit der Energieagentur Boden-
seekreis bietet die Gemeinde Langenargen Energieberatungen 
kostenfrei an. Wer sich mit dem Gedanken trägt sein Haus zu 
modernisieren, sollte diese Gelegenheit nutzen. Hierfür steht 
Herr Architekt Hanser als Energieberater zur Verfügung. Be-
ratungstermine sind i.d.R. an jedem zweiten Donnerstag des 
Monats ab 14 Uhr im Rathaus der Gemeinde Langenargen, 
Trauzimmer. Sie können einen Termin unter Tel.: 9330-15 vor-
merken lassen. Das Beratungsgespräch ist kostenfrei.

Gemeindeverwaltungsverband  
Eriskirch-krEssbronn a.b.-LangEnargEn

Einladung für die Sitzung der Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch-Kressbronn a.B.-
Langenargen am Dienstag, 11. Oktober 2011, 17:00 Uhr, im 
Sitzungssaal des Rathauses in Langenargen. 

Tagesordnung – Öffentlich: 1. Haushaltsplan und Haushalts-
satzung 2012 mit mittelfristiger Finanzplanung, Satzungsbe-
schluss; 2. Allgemeine Finanzprüfung 2005-2009, Bekanntgabe 
der wesentlichen Prüfungsbemerkungen der Gemeindeprü-
fungsanstalt (GPA), 3. Verschiedenes.

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 
Kressbronn a.B., 7. Oktober 2011

 gez. Rolf Müller, Verbandsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachungen

Geld sparen mit günstigem Strom 
oder Erdgas? Einfach beim Regio-
nalwerk Bodensee informieren!
Sie möchten preiswert Strom und Gas 
beziehen? Kommen Sie zum nächsten 

Beratungstermin des Regionalwerks in Langenargen. Wir stellen Ihnen als regionaler 
Anbieter unsere attraktiven Tarife vor und berechnen Ihnen Ihre mögliche Ersparnis  
bei einem Wechsel zum Regionalwerk. Bringen Sie einfach Ihre letzte Strom- oder 
Gasrechnung mit. Bei einem Wechsel profitieren Sie und die Region.

Termin: Donnerstag, 13. Oktober, 15:30-16:30 Uhr, Rathaus Langenargen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich. 
Keine Zeit? Den nächsten Beratungstermin in Langenargen finden Sie auch im Internet 
unter: www.rw-bodensee.de. Außerhalb der regelmäßigen Beratungstermine in Lan-
genargen erreichen Sie unsere Vertriebsmitarbeiter per Telefon oder E-Mail: Hans-Pe-
ter Staudenmayer, Telefon: 07542 9379-121, E-Mail: hans-peter.staudenmayer@rw-bo-
densee.de, Ivan Gali, Telefon: 07542 9379-125, E-Mail: ivan.galic@rw-bodensee.de.
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Freitag, 14. Oktober: Radtour mit dem 
Bodensee-Guide „Das historische Argen-
tal”, Anmeldung unter Tel.: 9330-92, Be-
ginn: 10 Uhr, Tourist-Information; Histo-
rischer Spaziergang durch Langenargen, 
kostenlose Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, 
Schloss Montfort; Kulturherbst für kleine 
Leute: „Kleiner Bär und kleiner Tiger” 
des Theatrium Bremen, für Kinder ab 
vier Jahren, Vorverkauf bei der Tourist-
Info unter Tel.: 9330-92, Beginn: 15 Uhr, 
Münzhof; Novecento – Die Legende vom 
Ozeanpianisten, Theaterstück für Er-
wachsene des Theatrium Bremen, Vorver-
kauf bei der Tourist-Info unter Tel.: 9330-
92, Beginn: 20 Uhr, Münzhof.

Es wird eingeladen
Narrengruppe Pfäläller: Freitag, 7. Ok-

tober, 20 Uhr Pfäläller-Versammlung in der 
Tenne in Langenargen, Neuaufnahmen.

Narrengruppe d´Dammglonker: Frei-
tag, 7. Oktober, Glonkerhock ab 19 Uhr beim 
Dorfbachwirt LA-Oberdorf.

Deutsches Rotes Kreuz: Dienstabend am 
Freitag, 7. Oktober, um 20 Uhr zum Thema 
„Diabetes Typ I und II”.

VdK Ortsverband Langenargen: Tref-
fen im Rahmen des Jahresprogrammes am 
Samstag, 8. Oktober, 15 Uhr, bei Kaffee 
und Kuchen zu einem Info-Nachmittag im 
Katholischen Gemeindezentrum Langen-
argen, Klosterstr. 31, 1. Stock. Dabei wird 
Frau Ursula Eberhart vom Pflegestütz-
punkt des Landratsamtes Bodenseekreis 
zum Thema „Pflegefall – was nun“ spre-
chen und über die nötigen Maßnahmen 
und möglichen Hilfen informieren. Dazu 
eingeladen sind alle Mitglieder, ihre An-
gehörigen, sowie Freunde und Bekannte.

Freiwillige Feuerwehr: Montag 10. Ok-
tober, 20 Uhr, Übung Zug 1,2 und Ober-
dorf. 

Jugendmusikschule: Mittwoch, 12. Ok-
tober, 19:30 Uhr, Elternversammlung der 
Jugendmusikschule in der Jugendmusik-
schule – Probesaal. Auf der Tagesordnung 
stehen u.a. der Tätigkeitsbericht des El-
ternbeirates, Bericht des Musikschullei-
ters, Wahl des Elternbeirates, Vorschau 
und Verschiedenes.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdienstes 

für Langenargen, Kressbronn, Eriskirch un-
ter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr.

Rettungsdienst+Feuerwehr, Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 

na Munding, Heilpraktikerin. Die Therapie 
ist eine ganzheitliche Behandlungsmetho-
de u.a. für Dreimonatskoliken, Schrei - und 
Spuckkindern, Ein- und Durchschlafstö-
rungen, um 15 Uhr, im Rumpelstilzchen, 
Mühlstraße 24.

Sonntag, 9. Oktober: Oktoberfest im 
Engel, im Festzelt mit zünftiger Live-Mu-
sik und frisch gebratenen Haxen. Trach-
ten sind jederzeit willkommen. Beginn: 
11 Uhr, Hotel Engel.

Montag, 10. Oktober: Gästebegrüßung 
mit Gästeehrung, anschließend geführter 
Ortsrundgang zum Kennenlernen von 
Langenargen, Beginn: 10 Uhr, Sitzungs-
saal im Rathaus; Seniorennachmittag der 
evangelischen Kirche, Beginn: 14:30 Uhr, 
Münzhof.

Mittwoch, 12. Oktober: Führung durch 
das Museum Langenargen, Eintritt ohne 
Zuschlag, Beginn: 10 Uhr, Museum.

Donnerstag, 13. Oktober: Wochen-
markt vor dem Rathaus, 8-13 Uhr; „Je 
ne suis pas la pour être aimé”, Franzö-
sischer Film mit deutschen Untertitel, des 
Partnerschaftsverein Bois-le-Roi, Beginn: 
20 Uhr, Münzhof.

Lindau bis Langenargen sind von 8:30 
bis zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 
8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch vom 
Festnetz unter Tel. 0137 888 22 833 und 
vom Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren 
oder auch im Internet unter www.lak-bw.
notdienst-portal.de oder im Aushang an 
den Apotheken zu finden.

Stromstörung: Störfallnummer Regional-
werk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, Kun-
dentel.: 07542 9379-0.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei diesem so-
zialen Projekt werden jugendliche Helfer 
an ältere und/oder hilfebedürftige Men-
schen vermittelt (Sozialdienst Senioren-
wohnanlage Tel. 499028 und Gisela Sterk, 
Jugendbeauftragte Gde. Langenargen, 
Tel. 9330-47).

Seniorenberatung in Langenargen: jeweils 
Di und Mi nach telefonischer Vereinba-
rung im Sozialdienstbüro der Senioren-
wohnanlage in der Eugen-Kauffmannstr. 2. 
Um telefonische Voranmeldung unter Tel. 
499028 wird gebeten.

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse sams-
tags bei Astrid und Gottfried Reitemann 
von 12-15 Uhr in der Friedrichshafener 
Straße 17/1.

Erziehungs-, Familien- und Jugendbera-
tung: Caritas Bodensee-Oberschwaben, 
Katharinenstraße 16, Friedrichshafen, 
Tel. 07541/3000-40. Außensprechstunden 
in Kressbronn ohne Voranmeldung (ko-
stenfrei und vertraulich) im „Kleinen Zim-
mer” unter der Kath. Kirche von 9–11 Uhr 
an folgenden Terminen:  9. November, 7. 
Dezember.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: Telefo-
nische Erreichbarkeit unter Tel.: 07541/489 
36 26 von Mo-Fr 8:30-15 Uhr. Internet: www.
frauenhaus-bodenseekreis.de.

Selbsthilfegruppe für Angehörige von alko-
hol- und medikamentenabhängigen Menschen: 
Mehrgenerationenhaus, Spitalstraße 3 in 
Markdorf, Infotelefon 07555/ 919841, Treff 
jeden Donnerstag, 19:30 Uhr.

Overeaters Anonymous, Treffen im Ev. 
Gemeindehaus, Kirchstr. 11, 88085 Lan-
genargen, wöchentlich Sonntags 18-20  
Uhr, Infos und Kontakt 07543 9346048. 

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den Räu-

men Mühlstraße 24, Langenargen, Telefon 
4 98 60; Internetadresse: www.rumpelstilz-
chen-langenargen.de. Montagstreff: 15–
17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 49 90 89 (Kin-
derbetreuung mit Manu Darga). Am Mon-
tag, 10. Oktober, gibt es einen Vortrag zum 
Thema „Craniosacrale-Therapie” mit Mar-
tina Munding, Heilpraktikerin. Die The-
rapie ist eine ganzheitliche Behandlungs-
methode und wird angewandt unter ande-

Mitarbeiterinnen der Sozialstation 
St.Martin in Ruhestand verabschiedet
Zusammen waren Maria Schölderle und 
Angelika Steiner nahezu 50 Jahre im am-
bulanten Pflegedienst tätig. In einer kleinen 
Feierstunde wurden sie vom gesamten Pfle-
geteam in ihren wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.
Auf Maria Schölderle war immer Verlass. 
Selbst bei kurzfristigen Ausfällen war sie 
immer bereit den anspruchsvollen Dienst 
zu übernehmen.
Angelika Steiner als gelernte Kinderkran-
kenschwester war bei der vor Jahren ins Le-
ben gerufenen Kooperation „Akrobat“ en-
gagiert zur Stelle. Hierbei haben sich sechs 
Sozialstationen in der Region Oberschwa-
ben, Bodensee, Allgäu zu einer Arbeitsge-
meinschaft zusammengeschlossen, um Fa-
milien und Kinder in schwierigen Krank-
heitssituationen tatkräftig zu unterstützen.
Pflegedienstleiterin, Lucia Maier, bedank-
te sich für das langjährige Engagement und 
wünschte beiden einen erholsamen Ruhe-
stand und mehr Zeit für die Familie.   
 lm/Foto: pr
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rem bei: Dreimonatskoliken, -Schrei - und 
Spuckkindern, Ein- und Durchschlafstö-
rungen  ...  und vieles mehr. 

Familiencafé des Familienvereins 
Rumpelstilzchen e.V.: Jeden zweiten Frei-
tag findet im Rumpelstilzchen in der Mühl-
straße 24 von 15-17 Uhr das Familienca-
fé statt. Alle Familien, egal ob Mitglieder 
oder nicht, sind sehr herzlich eingeladen, 
andere Familien zu treffen, sich auszutau-
schen, aber auch zu spielen und zu basteln. 
Das nächste Familiencafé findet am Freitag, 
dem 7. Oktober statt. Die weiteren Termine 
sind: 21. Oktober, 4. November, 18. Novem-
ber, 2. Dezember und 16. Dezember.

Qualifizierter Babytreff: Mittwochs 
treffen sich Mütter und Väter mit ihren Ba-
bys ab den ersten Wochen bis zu ca. einem 
Jahr zum Austausch und zu speziellen The-
men. Der Baby-Treff ist offen, kostenlos, so-
wie in keiner Weise verpflichtend. Von 9:30 
-11 Uhr im Evangelischen Gemeindesaal, 
Kirchstraße, Langenargen. 

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten im 

Oktober sind Mo-Do 9-12 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 9-12 Uhr.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum im 
Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18 Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 und 
15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi 15-17 Uhr, 
Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Schlossturm: Turmbesteigung im 
Schloss Montfort bis Ende Oktober täglich 
von 10-12 Uhr und von 13-17 Uhr. 

Telefonische Bürgerbefragung  
der Polizei

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Poli-
zei? Wer in den nächsten Tagen einen An-
ruf von der Polizei bekommt und von einer  
freundlichen Stimme zum Mitmachen an 
einer Umfrage gebeten wird, darf getrost 
von einer seriösen Sache ausgehen – denn 
es muss weder etwas bestellt noch gekauft 
werden.

Wie schätzen die Bürgerinnen und Bür-
ger die Arbeit der Polizei im Bodensee-
kreis ein? Wie ist es mit der Kriminalitäts-
furcht bestellt? Fühlen sich die Menschen 
im Landkreis sicher? Um welche Probleme 
sollte sich die Polizei mehr kümmern? 
Wurde der bisherige Kontakt mit der Poli-
zei als positiv oder negativ empfunden?

Dies sind einige von insgesamt 26 Fra-
gen, nach deren Antworten die Polizeidi-
rektion Friedrichshafen im Rahmen einer 
telefonischen Bürgerbefragung in der Zeit 
vom 10.-31. Oktober sucht. 

Der Leiter der Polizeidirektion, Karl-
Heinz Wolfsturm, erhofft sich aus der Bür-
gerbefragung eine Rückmeldung der Be-
völkerung hinsichtlich der Zufriedenheit 
mit der Polizei im Bodenseekreis, des Si-
cherheitsgefühls und der Kriminalitäts-

furcht im Kreis. In der Folge sollen, so Karl-
Heinz Wolfsturm, daraus Rückschlüsse ge-
zogen und die polizeiliche Arbeit im Kreis 
weiter verbessert werden. 

Die Telefonnummern für die Befragung 
wurden von einem Institut für Sozialfor-
schung durch einen Zufallsgenerator ermit-
telt. Dies erklärt auch, dass Telefonnummern 
gefunden wurden, die nicht im Telefonbuch 
eingetragen sind. Die Anrufe erfolgen aus-
schließlich auf Festnetznummern. Selbst-
verständlich ist die Anonymität der Ange-
rufenen gewährleistet. Die Nummern wer-
den nach der Befragung gelöscht.

Die Anrufe der Polizeidirektion finden 
jeweils montags bis freitags in der Zeit zwi-
schen 10-20 Uhr sowie samstags zwischen 
10-16 Uhr statt. Parallel zur Befragungs-
aktion ist bei der Polizeidirektion Fried-
richshafen eine Hotline mit der Rufnum-
mer 07541/701-1066 geschaltet. Sowohl 
hier, wie auch auf der Internet-Seite der 
Polizeidirektion Friedrichshafen (www.
polizei-friedrichshafen.de)  kann sich Be-

völkerung  über die laufende Bürgerbefra-
gung informieren. Anfragen können auch 
per Mail an buergerbefragung.pdfn@poli-
zei.bwl.de gestellt werden.

Die Teilnahme ist freiwillig. Polizeichef 
Wolfsturm hofft auf eine rege Teilnahme. 
„Die Bürger können unsere polizeiliche Ar-
beit bewerten und uns helfen, noch gezielter 
auf die Sicherheitsbedürfnisse unserer Bür-
gerinnen und Bürger einzugehen.“

Außerdem in Langenargen

TREFF- Fußballturnier
Am Freitag, 14. Okto-
ber, veranstaltet der Ju-
gendtreff „TREFF“ in 
Langenargen ein Fuß-
ballturnier. Mitmachen 
können alle die im 

„TREFF“-Alter sind (5. Klasse bis 16 Jah-
re). Ihr wisst ja: im „TREFF“ sind alle will-
kommen, unabhängig von der Schule, die 
ihr momentan besucht. Natürlich freuen 

Familiencafé beim Familienverein Rumpelstilzchen
Der Familienverein Rumpelstilzchen hat sich nach der Jahreshauptversammlung am 
16. September neu organisiert und möchte nun eine Anlaufstelle für Familien mit Kindern 
und Jugendlichen aller Altersstufen sein. Ein dauerhaftes Angebot soll dabei das Fami-
liencafé sein. 
Am letzten Freitag im September trafen sich etwa 15 Mütter und wenige Väter zum ersten 
Familiencafé des Familienvereins Rumpelstilzchen im Rumpelstilzchen in der Mühlstra-
ße. Bei herrlichem Wetter konnten die Kinder draußen im Garten spielen, und die Eltern 
konnten es sich bei Kaffee und Kuchen gut gehen lassen, mit alten Bekannten plaudern 
und auch neue Leute kennenlernen. 
Das Familienkaffee findet freitags von 15-17 Uhr alle 2 Wochen im Garten oder im Gebäu-
de des Rumpelstilzchens in der Mühlstraße statt. Sobald das neue Kinderhaus in der Amt-
hausstraße fertig ist, bekommt auch der Familienverein einen Raum für gemeinsame Akti-
onen, so dass dann auch dort das Familiencafé stattfinden kann.
Es sind alle Familien sehr herzlich eingeladen – egal ob Vereinsmitglied oder nicht –, die 
sich gerne treffen, Kontakte knüpfen und zusammen Spaß haben möchten. Für die Kinder 
gibt es zahlreiche Spiel- und Bastelmöglichkeiten. Das nächste Treffen ist am Freitag, 7. Ok-
tober. Hier kann man sich auch über geplante Angebote des Vereins informieren und der 
Verein freut sich auch über neue Mitglieder. Es sind gemeinsame Aktionen, wie Nikolaus-
feier oder Schlittenfahren geplant, aber auch Vorträge zu pädagogischen Themen oder die 
Vermittlung von Babysittern oder Leihomas.  JB/Foto: pr
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sich die FußballspielerInnen auch über 
zahlreiche Zuschauer und anfeuernde 
Fans. Das Turnier findet in der Turn- und 
Festhalle statt und beginnt um 16 Uhr. Wie 
immer  gibt es kleine Preise zu gewinnen.  
Eine Mannschaft muss aus 5 Personen be-
stehen, dann gebt ihr der Mannschaft ei-
nen Länder-Namen und schon könnt ihr 
Euch anmelden.  Anmeldeschluss ist der 
Mittwoch, 12. Oktober. Für das Turnier 
könnt ihr Euch bei der Jugendbeauftrag-
ten der Gemeinde Langenargen, Gisela 
Sterk anmelden. Kommt einfach im 
„TREFF“ zu den Öffnungszeiten vorbei: 
Mo: 12-16 Uhr, Di und Do: 12-14 Uhr, Mi: 
13-16 Uhr an. Gerne könnt ihr auch anru-
fen oder eine Mail senden: 07543- 9330-47, 
Mail: sterk@langenargen.de. Nach dem 
Turnier gibt es im Jugendhaus Stellwerk 
noch einen kleinen Hock zum Ausklang 
des Fußball-Events.

Seniorennachmittag im Münzhof

„GERTRUD”, das abenteuerliche Le-
ben einer Frau. Die Gemeinde Langenar-
gen lädt ihre älteren Bürgerinnen und Bür-
ger am Montag, 10. Oktober, um 14:30 Uhr 
in den Münzhof ein. Wir begegnen in un-
serem Leben so vielen Menschen. Viele er-
zählen über ihr Leben, andere sagen gar 
nichts und schweigen. Nach außen hin 
vielleicht ganz unscheinbare Menschen, 
lächeln oft und schweigen nur – tatsäch-
lich aber haben sie vieles und unglaub-
liches erlebt. Pfarrer Fentzloff erzählt aus 
dem Leben einer solchen vermeintlich un-
scheinbaren Frau. Saalöffnung um 14 Uhr. 
– Eintritt frei –

Grüntag im Sportzentrum

Der diesjährige Grüntag im Sportzen-
trum findet am Samstag, 15. Oktober, ab 
8 Uhr statt. Hier werden die extensiven 
Flächen um die Sportanlagen gepflegt, 
Rückschnitte an Hecken durchgeführt 
und der hügelige Bereich um den Platz ge-
mäht. Dies geschieht in Zusammenarbeit 
mit den Langenargenern Vereinen und 
dem Gemeindebauhof. Die Verwaltung 
hofft auf eine rege Beteiligung durch die 
Vereinsmitglieder an dieser alljährlichen 
Großaktion.

Theatrium Bremen im Münzhof 

Am Freitag, 14. Oktober, 15 Uhr, spielt 
das Theatrium Bremen „Kleiner Bär und 
kleiner Tiger” nach den Büchern von Ja-
nosch für Kinder ab 4 Jahre. Bär und Ti-
ger schicken sich an,  nach Panama, dem 
Land ihrer Träume zu reisen. Es ist eine 
Geschichte vom ... nach dem richtigen 
Weg suchen, treffen und finden und ver-
lieren und streiten und ... Ein Spiel für ei-
nen Schauspieler mit 11 Tischfiguren nach 
den Kinderbüchern „Oh, wie schön ist Pa-
nama“, „Komm, wir finden einen Schatz“ 
und „Riesenparty für den Tiger“. Vorver-
kauf: Touristinfo, Tel.: 07543-933092.

Figuren-Theater für Erwachsene

„Solange du eine gute Geschichte auf 
Lager hast und jemanden, dem du sie er-
zählen kannst, bist du noch nicht am En-
de.“ (Novecento) D. Heinichen vom Thea-
trium Bremen wird am Freitag, 14. Okto-
ber, um 20 Uhr im Münzhofsaal ein Stück 

für Erwachsene spielen: „Novecento: Die 
Legende vom Ozeanpianisten“ nach A. Ba-
ricco. Ein bewegendes Stück und Schick-
sal, gespielt von einem Schauspieler und 
Tischfiguren.

Auf dem luxuriösen Dampfer Virginian 
wird im Jahr neunzehnhundert ein ausge-
setztes Baby gefunden, dem die Matrosen 
den Namen T. D. Lemon Novecento geben. 
Nur ahnt keiner, welch seltsames Schick-
sal dieses Findelkind haben wird. Nove-
cento wird Zeit seines Lebens nicht mehr 
von Bord gehen: Er wird der sagenhafte 
Ozeanpianist. Diese Geschichte wird Sie 
noch lange verfolgen und dazu verhel-
fen, die Welt mit anderen Augen zu sehen. 
VVK in der Touristinfo Langenargen unter 
Tel.: 07543-933092.

Hauptübung der Jugendfeuerwehren

Auch in diesem Jahr führen die Ju-
gendfeuerwehr aus Eriskirch, Langen-
argen und Kressbronn eine gemeinsame 
Hauptübung durch. Die Bevölkerung ist 
am Samstag, 15. Oktober, ab 14 Uhr ein-
geladen den Einsatz der Jugendfeuerweh-
ren am Obsthof  Mülhaupt in Oberdorf zu 
verfolgen. Die Freiwillige Feuerwehr wür-
de sich freuen, viele Bürgerinnen und Bür-
ger aus der Gemeinde sowie weitere Inte-
ressierte zu dieser Hauptübung begrüßen 
zu dürfen.

Steptokokken –  
Risiken und Nebenwirkung

Am 19. Oktober haben die Langenargener 
Ärzte Hochkonjunktur, denn dann treten 
die „Steptokokken“ mit ihrem Viren-Va-
riéte um 20 Uhr im Münzhof in Langen-
argen auf. 

Auch in ihrem dritten Programm mi-
xen die „Steptokokken“ alias Inken Röhrs 
und Elisa Salamanca Stepptanz, Sanges-
kunst und Humor zu einer lachinfekti-
ösen Showtherapie. Da werden pittoreske 
Krankheitsbilder gemalt, da treffen zarte 
Töne auf stahlharte Schuhsohlen, da sin-
gen die Gehirne und die Grippe stellt sich 
mehr als Spanisch vor. Die Steptokokken 
bieten einen Comedy Cocktail, der die Sy-
napsen zum Singen und Swingen bringt.

Karten für die Achterbahn der Viren-
wahns mit den zwei Komik-Kapseln er-
halten Sie bei der Tourist-Info unter Tel. 
07543/9330-92. 

Schloss Montfort lädt zum  
“Tee bei Olga” 

Eine kulinarische Lesung unter dem 
Motto „Tee bei Olga“ findet am Sonntag, 
16. Oktober, ab 15 Uhr im Schloss Montfort 
Langenargen statt. 

Die Kunst- und Kulturhistorikerin Dr. 
Helga Müller-Schnepper lässt die Traditi-
on wiederaufleben, die im 19. Jahrhundert 
Glanz und Glamour nach Langenargen 
gebracht hat: Königin Olga von Württem-
berg, die gebürtige Großfürstin von Rus-
sland, liebte den Bodensee sehr. Schloss 
Friedrichshafen war ihre Sommerresi-

Spende für Sozialfond Langenargen aus dem Staffellauf beim Uferfest
Über einen Geldsegen in Höhe von 1500 € darf sich der Sozialfond Langenargen freuen. 
Mit dem sechsten Staffellauf am Uferfest-Sonntag, unterstützten rund 115 Läufer, darun-
ter über 40 Kinder die Einrichtung, welche vor 15 Jahren zum Wohle in Not geratener Mit-
menschen mit Erstwohnsitz in Langenargen, ins Leben gerufen wurde. „Mit dieser großzü-
gigen Spende können wir viel Gutes tun“, freute sich Ulrich Fentzloff, Ausschussmitglied 
und evangelischer Geistlicher der Gemeinde. Neben den Erlösen aus dem Lauf, beteiligten 
sich die Volksbank Friedrichshafen, die Firma Agutti sowie das Regionalwerk Bodensee mit 
jeweils 250 € an der Aktion und übergaben gemeinsam mit der Jugendbeauftragten Gise-
la Sterk und Sandra Sobek vom Turnverein, am Dienstag den symbolischen Scheck. 
 ah/Foto:  Andy Heinrich
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denz und gleichzeitig Ausgangspunkt für 
Ausflüge nach Schloss Langenargen, das 
seit damals „Schloss Montfort“ heißt. Dort 
können Sie sich auch heute noch als ihre 
Gäste fühlen, denn Olgas Geschmack be-
stimmte die Einrichtung. 

Dr. Müller-Schneppers „Tee bei Olga“ 
entführt Sie in die Zeit, in der sich der gan-
ze Hochadel Europas am Bodensee traf. 
Die Kulturhistorikerin gestaltet den Nach-
mittag mit Erzählungen und Lesungen aus 
den Memoiren und Tagebüchern von Olga 
und ihrer Hofdame. Das ist nicht nur infor-
mativ, sondern auch vergnüglich und bringt 
so manches über die Adeligen zu tage. 

Zur Lesung serviert Ihnen das Gastro-
nomie-Team des Schloss Montfort Tee, 
Kaffee und Kuchen. Karten erhalten Sie 
nur im Vorverkauf bei der Tourist-Info un-
ter Tel. 9330-92. 

Aus der Nachbarschaft

Kinderkleiderbasar Laimnau

Am Samstag, 8. Oktober, veranstaltet 
die Spielgruppe Argental eV. von 12:30-
15 Uhr ihren Basar rund ums Kind. Für 
das leibliche Wohl wird mit Kaffee, Ku-
chen und Brezeln gesorgt. Es gibt einen 
Spielbereich für Kinder.

Ausgezeichnete, gut erhaltene und mo-
derne Herbst-Winterbekleidung, Spielsa-
chen und Kinderfahrzeuge aller Art kön-
nen am Freitag, 7.Oktober, von 17:30-19:30 
Uhr in der Argentalhalle abgegeben wer-
den. Weitere Infos: www.spielgruppe-ar-
gental.de. Für die abgegebenen Sachen 
wird keine Haftung übernommen. Erlös 
und nicht verkaufte Ware sind am Sams-
tag, 8.Oktober, zwischen 19 und 19:30 Uhr 
in der Argentalhalle abzuholen. Es sind 
bereits alle Verkäufernummern vergeben.

NABU-Herbstwanderung

Der Naturschutzbund Deutschland (NA-
BU) lädt am Sonntag, 9. Oktober, alle Mit-
glieder, Interessierte und Gäste zu einer 
Wanderung von Kressbronn-Berg über At-
lashofen, Nitzenweiler, Heiligenhof, Betz-
nau und zurück nach Berg ein. Gehzeit 
ca. 2,5 Stunden. Anschließend besteht die 
Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr. 
Treff: Parkplatz Kaufland/Eriskirch um 
8:30 Uhr und Parkplatz Kressbronn-Berg, 
Aussichtspunkt Blütenstrasse/am Hall-
berger Haus um 8:45 Uhr. Leitung: Reiner 
Götz (Tel. 07541 / 6402). Die Veranstaltung 
findet nur bei trockener Witterung statt.

JazzX begegnet der Lyrik

Am Samstag, 15. Oktober, 20 Uhr, im 
Landgasthof “Zum Ritter” Laimnau steht 
die Begegnung im Vordergrund: Mit ei-
ner Neuauflage von Jazz und Lyrik star-
tet Thomas Lutz’ JazzX in Laimnau in den 
Herbst. Dieses dritte Mal im „Ritter“ be-
gegnen Jazzgrößen wie Django Reinhardt 
oder George Gershwin dem großen deut-
schen Gegenwartslyriker Hans Magnus 

Enzensberger. 
Der Gitarrist Thomas Lutz hat für die-

sen Abend bewusst sein Ensemble ver-
dichtet und tritt mit der ausdrucksstarken 
Sängerin Chris Kodalik aus Ravensburg 
und dem einfühlsamen Saxofonisten und 
Flötisten Florian Löbermann aus Mark-
dorf auf. Der intime Dialog der Musik mit 
der Literatur und auch der Akteure auf der 
Bühne mit dem Publikum soll den Abend 
im „Ritter“ prägen. 

Aus der Kunstszene
Museum Langenargen: Sommerausstel-

lung „Russische Großfürstinnen am Boden-
see”. Öffnungszeiten täglich, außer Mon-
tag, 10-12 Uhr und 14-17 Uhr, Führung je-
weils Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage. 

Rathausfoyer: bis Donnerstag, 27. Ok-
tober, Ausstellung „50 Jahre Schloss 
Montfort im Besitz der Gemeinde Lan-
genargen”, von Mo-Fr 8-12:30 Uhr, Mi 14-
17 Uhr und Do 14-18 Uhr. 

Buch-Kunst-Galerie: Josef Frank aus 
Wien. Aquarell – Acryl – Tusche bis 20. Ok-
tober. Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:30 -12 Uhr 
und Mo-Fr. 15-18 Uhr.

Kavalierhaus: Bis Sonntag, 9. Okto-
ber, Ausstellung „Heimatland” von Siegi 
Treuter, Öffnungszeiten: täglich außer Mo 
14-18 Uhr, Sonntag/Feiertag 11-18 Uhr. 

Buchvorstellung „Im Schatten“

Am Donnerstag, 20. Oktober, um 
19:30 Uhr, in der Volksbank Tettnang  eG, 
präsentieren Ingrid Koch und Hajo Fickus 
eine Collage aus den Texten des Buches  
„Im Schatten“. Die literarische Vereini-
gung Signatur e.V. lädt zur Buchvorstel-
lung „Im Schatten“ in die Lindauer Stra-
ße 6 in Tettnang ein.  Das Buch enthält 
Texte der besten Autoren des 4. Litera-
rischen Förderpreises 2010, ausgeschrie-
ben von Signatur und der Volksbank Tettn-
ang. Begleitend zur Buchvorstellung wird 
die Fotoausstellung „Schattenbilder“ er-
öffnet.  Anmeldungen erbeten unter 07542/ 
989-500.

Papierobjekte und  
Installationen im Kavalierhaus

„Hortus“, Garten, nennt die derzeitige 
Stipendiatin im Kavalierhaus, Hannelo-
re Weitbrecht, ihre Ausstellung, die am 
Sonntag, 16. Oktober, um 11 Uhr im Kava-
lierhaus eröffnet wird. Dr. Friederike Lutz 
führt in die Arbeit Hannelore Weitbrechts 
ein. Musikalisch umrahmen Thomas Lutz 
(Jazzgitarre) und Larissa Bode (E-Bass) 
die Vernissage. Bis zum 30. Oktober ist die 
Ausstellung dienstags bis sonntags von 14-
18 Uhr geöffnet.

Natur und Zivilisation treffen in Han-
nelore Weitbrechts Kunst wie in einem 
Garten aufeinander: Gefundenes und Ge-
machtes vereint die 1952 geborene Künst-
lerin in ihren Objekten und Rauminstal-
lationen. Unterschiedlichste Samen, hei-
mische wie exotische Fruchthülsen, Blätter 

oder Schoten kombiniert sie in freien Ob-
jekten oder auch in kleinen Kästen, die sie 
„Kleingärten“ nennt. Dabei spielen die 
Wiederholung und das Serielle eine wich-
tige Rolle. Die Natur ist für sie Fundgru-
be und Inspiration, Werden und Vergehen 
ihr Thema. Auch aus Papier entstehen Bil-
der und Objekte. Mal poetisch verklärt, 
mal grafisch und geometrisch geordnet, 
aber durchaus auch bedrohlich irritierend. 
Der Mensch, so kreativ er auch sein mag, 
reiht sich doch unausweichlich ein in den 
Kreislauf von Werden und Vergehen, von 
Wachstum und Tod. 

Anmeldungen und Information:
www.vhs-bodenseekreis.de

VHS-ServiceZentrale im Landratsamt:
Tel.: 07541 204-5431
Fax: 07541 204-5525

PC-Kurse der VHS Bodenseekreis

„Word: Einführung für Frauen“ Sie 
lernen, wie Texte erfasst, bearbeitet, 
korrigiert, formatiert, gespeichert und 
gedruckt werden. Voraussetzung: Win-
dows Grundkenntnisse. In Tettnang ab 
Dienstag, 11.10. 08:30-11:30 Uhr, 5 Ter-
mine dienstags u. freitags, Kurs-Nr: 
B502110TZ.

„Musik und Hörbücher aus dem In-
ternet – legal und trotzdem kostenlos“ 
In Tettnang am Mittwoch, 12.10. 14-
17 Uhr, Kurs-Nr: B501512TZ.

 „Ordnung schaffen auf dem PC“, Ab 
Mittwoch, 12.10. 18:30-21:30 Uhr, 2 Ter-
mine mittwochs, Kurs-Nr: B501572TZ. 
Voraussetzung:  Grundkenntnisse im 
Umgang mit dem PC.

„USB-Sticks – Das Büro am Schlüs-
selbund“ Der Kurs zeigt, wie Daten auf 
dem USB-Stick gespeichert, gesichert 
und transportiert werden. Das Mit-
bringen eines eigenen USB-Sticks (mit 
mindestens 1 GB freiem Speicherplatz) 
wird empfohlen. Voraussetzungen: 
PC- und Internet-Grundkenntnisse. 
In Tettnang am Montag, 17.10. 18:30-
21:30 Uhr, Kurs-Nr: B501522TZ.

„Sicheres Auftreten im beruflichen 
Umfeld“. Das Seminar bietet Frauen 
Impulse, wie sie motiviert und selbst-
sicher in den Berufsalltag zurückkeh-
ren können. Erfahren Sie mehr über die 
Bedeutung der emotionalen Intelligenz 
in der heutigen Berufswelt und lernen 
Sie Ihre Fähigkeiten und Ihre Persön-
lichkeit überzeugend zu präsentie-
ren. In Kressbronn am Samstag, 22.10. 
9-12 Uhr, Kurs-Nr: B500121KR. 

Die Kurse finden in Tettnang statt.
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St. Martin Langenargen

Samstag, 8. Oktober 
13.30  Trauung mit Taufe
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse
Sonntag, 9. Oktober  - Rosenkranzfest
 9.30  Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier
11.30 Taufsonntag:
14.00 u. 18.00 Rosenkranz
18.30  Rosenkranzandacht gestal-

tet von der Kolpingfamilie

Montag, 10. Oktober 
18.00  Rosenkranz
18.30  Vesper

Dienstag, 11. Oktober 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Mittwoch, 12. Oktober 
 7.30 Schülergottesdienst
18.00  Rosenkranz

Donnerstag, 13. Oktober 
 8.30  Eucharistiefeier
18.00  Rosenkranz
18.30  Anbetung

Freitag, 14. Oktober 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Samstag, 15. Oktober 
18.00  Beichtgelegenheit
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 9. Oktober 
 8.30  Eucharistiefeier
 9.30  Kinderkirche

Dienstag, 11. Oktober 
18.00  Rosenkranzandacht

Donnerstag, 13. Oktober 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Rosenkranzandachten St. Wendelin
Zu Rosenkranzandachten in St. 
Wendelin jeweils am Dienstag um 
18 Uhr sind Sie herzlich eingeladen
Kinderkirche Oberdorf
Wir freuen uns über Euren Besuch 
am 9. Okt. um 9.30 Uhr im Gemein-
desaal unter dem Kindergarten (Kin-
der von ca. 3-8 Jahren). Unser Thema 
lautet: „Erntedank“ „Der Sonnenge-
sang des Hl. Franz von Assisi“. Jedes 
Kind darf ein wenig Obst oder Gemü-
se mitbringen. Das Kinderkirchenteam 
der Kirchengemeinde St. Wendelin.
Die Hüttenfreizeitteilnehmer
treffen sich mit ihren El-

tern am So., 9. Oktober, um 
17 Uhr im Gemeindehaus.

Rosenkranzandachten St. Martin
Zu den Rosenkranzandachten in 
St. Martin jeweils an den Sonn-
tagen im Oktober um 18.30 Uhr 
sind Sie herzlich eingeladen.

Der Caritasausschuss
trifft sich am Mi., 12. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im Konferenz-
raum des kath. Gemeindehauses.

Mangoverkauf
Nach den Wochenendgottesdiensten 
ab dem 8. Oktober, während des 
ganzen Oktobers, bieten wir wieder 
die leckeren, getrockneten Mangos 
an. Bitte unterstützen Sie durch Ihren 
Kauf unser Projekt ANAWIM.Vie-
len Dank Ihr Missionsausschuss

Mitgliederversammlung Frauenbund
Der kath. Frauenbund trifft sich zu sei-
ner jährlichen Mitgliederversammlung 
am 18. Oktober um 16 Uhr im kath. 
Gemeindehaus. Nach geistlichem Im-
puls, Gedenken unserer verstorbenen 
Mitglieder, Tätigkeitsbericht und Kas-
senbericht lassen wir den Nachmittag 
mit gemütlichem Beisammensein, so-
wie einem zünftigen Vesper ausklin-
gen. Es ergeht herzliche Einladung 
an alle Mitglieder und Interessierte.

Elternabend Erstkommunionkinder
Herzliche Einladung zum ersten El-
ternabend für die Eltern, deren Kinder 
nächstes Jahr in den Gemeinden Ober-
dorf und Langenargen zur Erstkom-
munion gehen werden. Dieser findet 
statt am Di.,11. Oktober, um 20 Uhr 
in Langenargen. An diesem Abend 
wird Grundsätzliches zu Konzept, Or-
ganisation und Terminplanung der 
Erstkommunionvorbereitung 2012 er-
läutert und besprochen. Daher ist ei-
ne Teilnahme unbedingt erforderlich. 
Erst danach ist eine Anmeldung zur 
Erstkommunionvorbereitung möglich. 
Für die Begleitung der Kindergrup-
pen brauchen wir Gruppenleiterinnen 
und Gruppenleiter. Bei Interesse kön-
nen Sie sich gerne schon im Voraus bei 
Frau Martin oder im Pfarrbüro mel-
den. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Ökumenische Friedensandacht
Jetzt schon zum dritten Mal trifft man 
sich am Sonntag, 16. Oktober, um 
20 Uhr, dieses Mal in der katholischen 
Kirche in Mariabrunn. Nach den The-
men „Frieden allgemein“ und „Frieden 
mit der Schöpfung“ wird dieses Mal 
der „Frieden mit sich selbst“ im Mit-
telpunkt stehen. Sie dürfen gespannt 
sein auf einen wunderbaren Ausklang 
des Sonntags und friedvollen Einstieg 
in die neue Woche mit Phantasierei-

se, stimmungsvollen und besinnlichen 
Liedern mit dem Kirchenchor Mariab-
runn, Psalm, Möglichkeit zum persön-
lichen Segen und Einigem mehr. Der 
Ökumeneausschuss der evangelischen 
und römisch-katholischen Kirchenge-
meinden in Eriskirch freut sich auf Sie.

Vorbesprechung des  
Jugendgottesdienstes
… für die ganze Seelsorgeeinheit am 
Vorabend von Christkönig zum Ju-
gendsonntag in Langenargen. Wir tref-
fen uns (alle Interessierten und Neu-
gierigen) am So., 16. Oktober, um 
15 Uhr im Gemeindehaus St. Mar-
tin in Langenargen. Infos auch bei 
Diakon.dieter.walser@web.de.

Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 9. Oktober
10.15  Erntedankgottesdienst in 

Eriskirch (Pfarrerin Neve-
ling), Familiengottesdienst 
mit Groß und Klein und an-
schließendem Brunch

10.15  Erntedankgottesdienst in Lan-
genargen (Pfarrer Fentzloff) 
Kindergartenkinder und Pfad-
finder gestalten den Gottes-
dienst mit. Taufe. Anschlie-
ßend an den Gottesdienst ver-
kaufen die Pfadis Kürbissuppe, 
Würstle und Brot; der Kin-
dergarten leckeren Kuchen.

18.00  Overeaters Anonymous im ev. 
Gemeindesaal (Info und Kon-
takt unter 07543/9346048)

Montag, 10. Oktober
16.00  VCP Pfadfinder
15.00  Verwitwetenkreis

Dienstag, 11. Oktober
17.00  VCP Pfadfinder
20.00   Vorbereitung Kleine Kir-

che in Eriskirch

Mittwoch, 12. Oktober
 9.30   Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
 9.30  Qualifizierten Babytreff im Ge-

meindesaal (neue Gruppe)
15.30  Konfirmandenunterricht
16.00  Konfirmandenunter-

richt in Eriskirch
17.00  VCP Pfadfinder
18.30  VCP Pfadfinder
20.30  Gitarrengruppe Can-

tiamo in Eriskirch

Kirchliche Nachrichten
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Donnerstag, 13. Oktober
 9.30  Zwergengruppe in Eriskirch
17.00  VCP Pfadfinder
16.30  Bibel von Anfang 

an in Eriskirch

Freitag, 14. Oktober
17.00  Theatergruppe in Eriskirch

Bitte um Gaben für den 
Erntedankaltar
Am Sonntag, 9. Oktober feiern wir 
das Erntedankfest. Wir bitten herz-
lich um Erntegaben (Früchte, Gemü-
se, Lebensmittel, Blumen). Wir möch-
ten mit den Gaben unseren Altar und 
unsere Kirche schmücken. Außerdem 
sind sie Zeichen unserer Dankbar-
keit Gott gegenüber. Wenn Sie etwas 
geben möchten können Sie Ihre Ga-
ben am Samstag, dem 8. Oktober von                                
10.00   bis  13.00 Uhr im Gemeinde-
saal neben der Friedenskirche abge-
ben. Die Gaben des Erntedankfestes 
werden an das Altenheim Langenargen 
gespendet. Wir bedanken uns schon im 
Voraus ganz herzlich für alle Gaben!

Jahresrechnung der Kirchengemeinde
Die Auflage der Jahresabrechnung 
2010 liegt im Pfarrbüro in Langenar-
gen zu den üblichen Öffnungszeite zur 
Einsicht vom 04.10.11 - 18.10.11 aus. 
Evangelisches Pfarramt Langen-
argen, Kirchstraße 11, 88085 Lan-
genargen, Telefon: 2469, Fax: 912 
683, E-Mail: <Pfarramt.Langenar-
gen@elk-wue.de>, Internet: <www.
ev-kirche-langenargen.de> Pfarr-
büro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  9. Oktober
 9.30  Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 13. Oktober
20.00  Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langen-
argen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales
Selbsthilfegruppe  

Muskelverkrampfung-Dystonie
Dystonie ist eine Bewegungsstörung. Bei 

den meisten Betroffenen ist die Ursache der 
Dystonie unklar. Für einige wenige und zum 
großen Teil sehr seltene Unterformen von 
Dystonie spielen Gene eine Rolle. Gentests 
hierfür sind jedoch sehr aufwändig und 
bringen zum Teil nicht sehr aussagekräfti-
ge Ergebnisse. Bisher ergaben sich, bis auf 
eine spezielle Dystonieform, keine Auswir-
kungen auf die Therapie. Eine Gentherapie 
ist derzeit nicht verfügbar und ist innerhalb 
kürzester Zeit auch nicht zu erwarten.

Sind Sie betroffen und möchten mehr 

über die verschiedenen Dystonieformen 
und Behandlungsmöglichkeiten erfah-
ren? Wir treffen uns das nächste Mal am 
Montag, 10. Oktober, um 19 Uhr, im Fran-
ziskuszentrum, Raum 039 (Erdgeschoss), 
Franziskusplatz 1, 88045 Friedrichshafen. 
Bitte Raumänderung beachten. Kontakt-
adressen: Annette Daiber, Tel. 07542/980 
890 (abends) und Fam. Schnattinger, Tel. 
07541/52 210 (ganztags).

Stressbedingte Erkrankungen

Burn-out, Tinnitus und andere stress-
bedingte Erkrankungen sind Thema eines 
Vortrages mit Dr. rer. nat. habil. Eckhard 
Hanisch am Dienstag, 11. Oktober, um 
19:30 Uhr, in der Fabrik am See, Seminar-
raum, Mühlstraße 10. Das Thema ist durch 
den Burn-out des Fußball-Trainers Ralf 
Rangnick zuletzt sehr aktuell geworden. Wie 
dem Fußball-Trainer Ralf Rangnick geht es 
vielen Frauen und Männern. Da die Teilneh-
merzahl im Seminarraum der Fabrik am See 
begrenzt ist, werden Interessierte gebeten, 
sich in der See-Apotheke unter Tel.: 93130 
oder der Montfort-Apotheke unter Tel.: 23 57 
anzumelden. – Eintritt frei –

Neuer Physiolateskurs –  
es sind noch Plätze frei

Physiolates vereint das Beste aus ver-
schiedenen Welten: Sportphysiothera-
pie – Yoga – Pilates. Die mit Spaß durch-
geführten Übungen dienen mit dem Bil-
dungs- und Sozialwerk der Landfrauen 
neue Kurse in Oberdorf und in Mecken-
beuren an. Die Kursdauer beträgt 12 Stun-
den. Eine Kassenabrechnung ist möglich.

In Oberdorf im Kindergarten  beginnt 
der Kurs am Montag, 10. Oktober, Kurs-
zeit ist von 18:15-19:15Uhr und von 19:30-
20:30Uhr. In Meckenbeuren im Famili-
entreff beginnt der Kurs am Mittwoch, 
12. Oktober, Kurszeit ist von 18:15-19:15 
Uhr und von 19:25-20:25 Uhr. Info und 
Anmeldung bei Juliane Speth, Mecken-
beuren, Tel.: 0163-6412852, E-Mail: Juli-
ane.Speth@gmx.de.

Technik kann bei Demenz helfen

Kann moderne Informationstechnik da-
bei helfen, dass an Demenz Erkrankte län-
ger zu Hause wohnen können? Dieser Fra-
ge ging Irene Maucher nach. Im Mark-
dorfer Mehrgenerationenhaus wies die 
Expertin am 21. September auf die Ent-
wicklung bei der  Pflegebedürftigkeit hin. 
In den nächsten 20 Jahren werde sich die 
Zahl der Pflegebedürftigen verdreifachen, 
so die promovierte Wirtschaftsinformati-
kerin und Sozialwissenschaftlerin, die bei 
der Deutschen Telekom die Entwicklung 
von technischen Lösungen in der Gesund-
heitssorge vorantreibt.

 Ein Minicomputer mit berührungsemp-
findlichem Bildschirm („Tablet-PC“) könne 
laut Maucher eine wichtige Verknüpfungs-
funktion zwischen dem Betroffenen und 
Hilfsdiensten übernehmen. Die Expertin 
betonte aber, dass Technik alleine nicht 

helfe. Dienstleister wie Geschäfte, Pflege-
dienste, Apotheken oder Notrufleitstellen 
müssten diese auch gemeinsam aktiv nut-
zen. Ein besonderes Problem stellen Stürze 
im eigenen Haushalt dar. Das vorgestellte 
System sei in der Lage, Stürze selbsttätig 
zu erkennen und Hilfe zu alarmieren. Da-
mit trage es dem Sicherheitsbedürfnis äl-
terer Menschen Rechnung. Berichtet wur-
de auch von ersten Erfahrungen, wie elek-
tronische Hilfen durch den Tag geleiten, 
an wichtige Termine erinnern oder eine 
Bildtelefonverbindung herstellen können. 
All dies mache das Leben zu Hause länger 
möglich, erklärte Maucher. Spätestens in 
einem Jahr seien solche Geräte laut T-Sy-
stems marktreif. 

Veranstaltungs
kalender
vom 10. bis 
zum 14. Oktober

Cafeteria DiDo 1417 Uhr, Fr 16:3017:30 Uhr

Montag, 10. Oktober 
 8:30 VHS-Italienisch
 9:00 VHS-Italienisch
 9:00 Gymnastik (kl. Turnhalle)
 9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
10:00 VHS-Aquarell-Malen
14:00 VHS-Italienisch
14:30 Sen. Nachmittag im Münzhof
16:30 Englisch-Konversation

Dienstag, 11. Oktober 
 8:30 VHS-Englisch
10:00 Nordic-Walking
10:15 VHS-Englisch
14:00  Wanderung durch die Obst-

gärten (WF: Töbe)
14:30 Jahrgängertreffen 1924
19:30 VHS-Französisch

Mittwoch, 12. Oktober
 8:30 VHS-Italienisch
 9:00 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
10:30 Tennis
14:00 Skat
14:30 Singen
19:30 VHS-Französisch

Donnerstag, 13. Oktober
10:30 Markt-Frühschoppen
14:30 Jahrgängertreffen 1925
14:30 Kartenspiele
19:00 Bridge

Freitag, 14. Oktober
 9:00 VHS-Spanisch
14:00 Schnitzen i.d. Schule
17:00 Holz-Hock i. d. SBS

Besondere Hinweise: Vom 9.-16. Ok-
tober: „Wandern und Radeln an der 
Mosel (Gruppe Herkommer) – Don-
nerstag, 20. Oktober, Radtour von 
Saulgau nach Buchau (Gruppe Her-
kommer).
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Schloss Montfort ist 
Thema im Rathausfoyer

Was die Theatergruppe „Die Münzhöf-
ler” alljährlich zur Saisoneröffnung spie-
len ist gar nicht wahr. Kein Graf Montfort 
hat mit seiner Familie und Gefolge jahre-
lang in den  Sommermonaten in diesem 
Gebäude residiert und dem kleinen Ort 
zu Glanz verholfen – das war die geschie-
dene, kinderlose, alleinstehende Prinzes-
sin Luise von Preußen. Sie kam über 20 
Jahre lang ab 1873 mit ihrem Gefolge ins 
Schloss Montfort, um verwandtschaftliche 
Kontakte rund um den See zu pflegen. Ihr 
gesellschaftliches Wirken hat Langenar-
gen illustere Gäste beschert, die gerne in 
dem romantisch anmutenden Schloss fei-
erten. Das Schloss hatte Luise von Preußen 
günstig erworben – zum halben Kaufpreis 
der Baukosten. Gebaut und bezahlt wur-
de Schloss Montfort von König Wilhelm I 
von Württemberg und seinem Nachfolger 
König Karl, die die Ruine der Burg Argen 
vollständig abbauen ließen, um dort ein 
Schloss im maurischen Stil zu errichten, 
das 1867 fertiggestellt war. 

Über die wechselhafte Geschichte des 
Schloss Montfort bzw. der Schlösser am 
gleichen Standort erzählte Elmar Kuhn, 
Vorsitzender der Gesellschaft Oberschwa-
ben für Geschichte und Kultur, in seinem 
Vortrag „Von der Burg Argen zum Schloss 
Montfort” anlässlich der Eröffnung einer 
Ausstellung im Rathaus-Foyer, die sich 
vornehmlich der Zeit des Schloss Montfort 
widmet seit der neue Souverän, die Bür-
gerschaft, dort Nutznießer ist.

Vor dem Bau des Schlosses wie wir es 
heute kennen, befand sich jahrzehnte-
lang eine Ruine, die wohl die Fantasie von 
Künstlern, die Langenargen besuchten 
beflügelte, doch ansonsten keinen Nutzen 
brachte. Den Langenargenern selbst war 
das Schloss jedenfalls so unwichtig, dass 
sie versuchten aus der Ruine noch ein we-
nig Kapital zu schlagen, indem sie Materi-
al wegtrugen, das z.B. in Friedrichshafen 
für Bautätigkeiten benötigt wurde.

Der Grundstein der Burg wurde im 
14. Jhr. gelegt. Ein Graf baute auf einer In-
sel vor Langenargen eine Burg, die gräf-
licher Residenzort wurde. Im 15. Jhr. erhielt 
das Dorf Argen Marktrechte und später 
das Stadtrecht. Während des 30-jährigen 
Krieges diente die wehrhafte Burg mili-
tärischen Zwecken. Unter schwedischer 
Besatzung brannte es nieder. „Graf Hugo 
sah von Arbon aus, wie Schloss Montfort in 
Flammen aufging“ berichtete Kuhn. 

Über die Jahrhunderte wurde die Burg 
Argen durch Brände zerstört, wieder auf-
gebaut und in Kriegen belagert. Nachdem 
das hochverschuldete Grafengeschlecht 
Montfort, das damals wohl so üblich, sei-
ne Einkäufe nicht dem Geldvermögen, 
sondern dem Standesdünkel anpasste, das 
Schloss verkaufen musste, ging es 1779 an 
Österreich  und diente unter anderem als 
Gefängnis, schilderte Kuhn.

 Heute kann jeder mal Gast auf Schloss 
Montfort sein, indem er kulturelle Veran-
staltungen besucht oder Einladungen der 
Gemeinde zu offiziellen Anlässen wie, z.B. 
dem Jahresempfang, folgt. Die aktuelle 
Ausstellung im Rathaufoyer, eine Samm-
lung ausgesuchter Dokumente und Fotos, 
von Gemeindearchivar Andreas Fuchs zu-
sammengestellt, dokumentiert, wie es zur 
Nutzung durch die Bürgerschaft kam. 

  Ermöglicht hat die bürgerschaft-
liche Nutzung des Schlosses die „Ge-
meinschaft für Volkstum“, die 1938 das 
Schloss von der Deutschen Reichsbahn 
erwarb. Langenargener Bürgern wie Al-
fons Wocher, Dr. Eugen Kauffmann, Her-
mann Senghaas u.a. sei es zu verdanken 
gewesen, dass der Kaufpreis von 225.000 
Reichsmark aus bürgerschaftlichen und 
bankfinanzierten Darlehen aufgebracht 
werden konnten, erklärte Bürgermeister 
Rolf Müller in seiner Eröffnungsanspra-
che. Denn die Gemeinde konnte aufgrund 
hoheitlicher Vorgaben einen Schlosskauf 
nicht finanzieren. Erst  1961 löste die Ge-
meinde die Schulden auf dem Gebäude ab 
und wurde Besitzerin des Schlosses.

„Das Schloss Montfort ist der Gemein-
de lieb und teuer“, sagt Bürgermeister Rolf 
Müller gerne bei den verschiedensten An-
lässen zum Thema Schloss Montfort und 
bezieht sich bei teuer auf die rd. 3 Mio €, 
die die Gemeinde im Laufe der letzten 
30 Jahre für die Instandhaltung ausgege-
ben hat. „Gebäude und Turm wurden kom-
plett renoviert, auch die Innenräume be-
finden sich in weitgehend gutem Zustand. 
Jetzt stehen die Umfassungsmauern und 
die Außenanlagen an. Anschließend be-
ginnen wir wohl wieder mit den Innenräu-
men“, so Müller. „Lieb” ist der Gemeinde 
das Schloss als Veranstaltungsort mit be-
sonderem Flair und repräsentativem Am-
biente. Langenargen werde von vielen 
Seegemeinden um sein Wahrzeichen be-

neidet, meinte Müller. 
Die Ausstellung ist bis Ende Oktober 

in der Eingangshalle des Langenargener 
Rathauses zu dessen Öffnungszeiten zu 
sehen. ck

Ulli Boettcher begeistert 
in Oberdorf

Über ein proppevolles Haus durften sich 
die Veranstalter der DGH-Kult am Sams-
tagabend freuen. Uli Boettcher, der nun-
mehr seit über 20 Jahren eine enge Sym-
biose mit dem wohl bekanntesten Liebes-
paar der Welt pflegt, brillierte mit seiner 
Fassung von Romeo und Julia durch Aus-
druckskraft, urkomischer Mimik und be-
törendem Kokettspiel, vor allem mit sei-
nem Publikum.  

Sie haben sich immer schon einmal vor-
genommen, Shakespeares literarisches 
Flaggschiff, „Romeo und Julia“ zu lesen, 
haben sich aber nie getraut, das wohl be-
kannteste Liebesdrama der Weltlitera-
tur, das eine ganze Reihe von Problemen 
durchdiskutiert, wirklich anzugehen? 

Uli Boettcher zeigt, wie auch schwere, 
tragische Kost, auf nicht wirklich ernst-
zunehmende Weise mit einem gewissen 
Maß an Augenzwinkern via Einmann-
Show verständnisvoll transportiert werden 
kann, um im sich im Anschluss das eng-
lische Original anzutun. 

„Willkommen zu ‚Romeo und Julia’, die 
Julia kommt später” verkündet der ober-
schwäbische Kabarettist, der seinen bei-
den kindhaften Protagonisten köstliche 
Charakterzüge verleiht. Während Julia 
zum lispelndem Zahnspangen-Backfisch 
mutiert, verleiht er Romeo die Rolle des 
ewig plärrenden und romantisch unbehol-
fenen Jünglings. 

Besonders die Herrschaften der ersten 
Reihe werden gekonnt in die verschie-
densten Handlungsweisen mit eingebun-
den, was auch die 24-jährige Oberdorferin 
Vanessa feststellen musste: „24 Jahre jung, 
bereits verheiratet und dann auch noch 
ein Kind, aber kein Haus gebaut – Kompli-
ment, für die eher schlechte Planung“, frot-
zelte Boettcher auch auf die Tatsache hin, 
dass „Madame sich heute Abend vergnügt, 

V.l. Elmar Kuhn, Vorsitzender der Gesell-
schaft Oberschwaben für Geschichte und 
Kultur sowie Bürgermeister Rolf Müller, 
die zusammen die Ausstellung „50 Jahre 
Schloss Montfort im Besitz der Gemeinde 
Langenargen” eröffneten. Foto: ck 

Ulli Boettcher in Oberdorf 
 Foto: Andy Heinrich
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Die biblische Geschichte von Joseph, der 
von seinen Brüdern als Sklave nach Ägyp-
ten verkauft wurde und schließlich am 
Hof des Pharao Karriere machte, setzten 
Kinder und Jugendliche der Jugendmu-
sikschule Langenargen in einem Kinder-
musical um. Unter der musikalischen Lei-
tung von Andrea Grözinger präsentierten 
die Jugendlichen aus der Gesangsklas-
se Lieder im Chor und als Solisten. Unter 
den Solisten fiel insbesondere Anna-Le-
na Zodel auf, die eindrucksvoll die Rolle 
des Joseph sang. Auch die anderen Sänge-
rinnen begeisterten das Publikum so, dass 
am Ende des Singspiels nach einer Zuga-
be verlangt wurde. 

In der Aufführung zeigte sich die starke 

Frauen-Power bei der Gesangsklasse, die 
gänzlich ohne männliche Besetzung in 
den wichtigen Rollen auskam, was der 
Aufführung keinesfalls schadete. Musi-
kalisch begleitet wurden die Sängerinnen 
sensibel von einem Ensemble von erwach-
senen Musikern.

Mit einfachen und effektvollen Mitteln  
war für die Aufführung eine stimmige Ku-
lisse geschaffen worden, vor deren Hinter-
grund sowohl die farbenprächtigen Ge-
wänder der reichen Ägypter als auch die 
einfache Kleidung der Bauern gut zur Gel-
tung kamen. Die Zuschauer konnten die 
Gewänder eindeutig den einzelnen Rol-
len zuordnen. Dadurch fiel es auch kaum 
auf, dass manche Rollen von Sängerinnen 

doppelt besetzt waren. Margit Weger hat 
wieder einmal für eine Aufführung der Ju-
gendmusikschule für eine tolle Kostümie-
rung gesorgt. Ein besonderes Highlight 
für das Auge war das Kamel, das die Kara-
wane begleitete. 

Damit die Sängerinnen gut in Szene ge-
setzt sind, benötigt eine Aufführung auch 
immer eine Reihe von Statisten und klei-
nen Nebenrollen. Diese wurden von zahl-
reichen Kindern der Jugendmusikschule 
gestellt, die zu Recht viel Dank dafür er-
hielten, bei zahlreichen Proben das Stück 
nach der Choreographie von Angelika 
Breyer und der Regie von Margit Weger 
einstudiert zu haben.  
 ck/Foto: ck

Singspiel „Joseph und seine Brüder” der Jugendmusikschule

während ihr Romeo zu Hause den sieben 
Monate kleinen Plag versorgen muss. Aber 
so macht Ihr das halt in Oberdorf, in der 
pulsierenden Weltmetropole vor den Toren 
Langenargens“. 

Herrlich auch seine Feststellung, dass 
ein Mann, der verliebt ist, nicht richtig 
tickt!“, was jedoch genetisch bedingt sei 
und somit wieder auch in Ordnung gehe. 
Trotz fortwährender Konversation mit sei-
nem Publikum, besticht der Kabarettist 
durch enorme Textsicherheit, baut Zwi-
schenrufe passend in seinen sarkastischen 
Handlungsspielraum mit ein und über-
rascht schließlich mit Romeos tragischem 
Freitod mittels Harakiri, wofür ihm die 
Oberdorfer mit langanhaltendem Beifall 
danken. ah

Feierliche Prozession zieht 
zu Ehren Buddhas durch die 

Straßen Langenargens 
Einen bunten und fröhlichen Straße-

numzug mit viel Gesang, Tanz und je-
der Menge guter Laune, veranstaltete das 
Thailändische Kulturzentrum Bodensee 
am vergangenen Sonntag in Langenargen. 
Teilnehmer aus dem gesamten Bundesge-
biet, aber auch aus der Schweiz, aus Ös-

terreich oder England, feierten gemeinsam 
mit über 250 Thailändern und zahlreichen 
Gästen das große Fest zu Ehren Buddhas. 

„Die Theravade-Buddhisten  glauben, 
dass aufgrund einer besonderen Sternen-
konstellation, die Götter heute besonders 
freundlich gestimmt sind und auf Wünsche 
besonders wohlgesonnen und positiv rea-
gieren. Als große Opfergaben werden heu-
te zwei Buddhastatuen, zum einen ein grü-
ner Jade-Buddha, zum zweiten eine  Statue 
eines thailändischen Mönches, von dem 
die Thailänder glauben, dass dieser wun-
dermächtig ist, nach der feierlichen Prozes-
sion dem Zentrum übergeben“, erklärt Flo-
rian Walling, erster Vorsitzender des Thai-
ländischen Kulturzentrums Bodensee. 

Bürgermeister Rolf Müller zeigte sich 
bei seinem Besuch beeindruckt: „Dieser 
fröhliche Festtag unserer thailändischen 
Freunde zeigt, dass Langenargen offen für 
andere Kulturkreise ist. Das Thailändische 
Kulturzentrum ist in unserer Gemeinschaft 
jederzeit herzlich willkommen“. 

Traditionell übergaben die weit über 
zahlreichen Teilnehmer den in Langenar-
gen lebenden Mönchen Opfergaben , die 
diese für ihr tägliches Leben benötigen. 
Gebete, Tanzeinlagen und ein großes, lan-
destypisches Buffet, rundeten die Veran-

staltung ab, dem auch einige Bürger aus 
Langenargen gerne beiwohnten. 

Das thailändische Kulturzentrum-Bo-
densee gibt es seit eineinhalb Jahren und 
ist kultureller sowie spiritueller Mittel-
punkt für über 500 Thailänder in der ge-
samten Bodenseeregion. ah

Umzug des Thailändischen Kulturzentrums 
in Langenargen Foto: Andy Heinrich
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 Der „Bufdi“  
löst den „Zivi“ ab!

Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
wurde von der Bundesregierung als Nach-
folger für den Zivildienst eingeführt. Er 
soll es nicht nur ermöglichen, dass ehema-
lige Zivildienststellen weiterhin besetzt 
werden können, sondern auch die bereits 
bestehenden Freiwilligendienste wie FSJ 
und FÖJ ergänzen. 

Am BFD dürfen alle teilnehmen, die be-
reits die Vollschulzeitpflicht erfüllt haben, 
denn nach oben gibt es keine Altersgren-
ze. Damit schafft der Bundesfreiwilligen-
dienst die erste geförderte Freiwilligen-
form auch für ältere Menschen, welche 
sich sozial für die Gesellschaft engagieren 
wollen. Auch bei den Arbeitszeiten wurde 
auf die Bedürfnisse der verschiedenen Al-
tersgruppen Rücksicht genommen. Da Ju-
gendliche oft noch keine familiären Ver-
pflichtungen haben, müssen diese den 
BFD grundsätzlich mit 40 Stunden pro 
Woche als Vollzeitbeschäftigung ablegen, 
während Freiwillige über 27 Jahre sich nur 
20 Stunden pro Woche (Teilzeit) einsetzen 
müssen. 

Normalerweise dauert ein Freiwilligen-
dienst mindestens 6 Monate und höch-
stens 18 Monate.  Hier ein kleiner Be-
richt von unserem ersten Bufdi in der Ge-
meinde Langenargen:  Wer weitere Fragen 
hat und/oder Informationen zum Bundes-
freiwilligendienst möchte kann sich ger-
ne mit Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bit-
zer oder der Jugendbeauftragten Gisela 
Sterk in Verbindung setzen. Hauptamts-
leiter Klaus-Peter Bitzer, Tel.: 07543-9330-
22, bitzer@langenargen.de, Jugendbeauf-
tragte Gisela Sterk, Tel.: 07543-9330-47, 
sterk@langenargen.de. ge

5 Jahre Partnerschaft Langenargen/Noli begangen.
Aus Anlass der 5-jährigen Partnerschaft von Langenargen mit der Gemeinde Noli an der 
ligurischen Küste, besuchte eine Delegation des Partnerschaftsvereines die Freunde in 
Italien. An der Strandpromenade boten die Mitglieder den Gästen des alljährlichen „ Slow 
Food”-Festes die beliebten deutschen Bratwürste und deutsches Bier an, das reißenden Ab-
satz fand. hm/Foto:pr 

Hallo zusammen,
mein Name ist Ma-
gnus Bürkle und ich 
bin seit fast 3 Mo-
naten der „Bufdi“ in 
der Gemeinde Lan-
genargen, haupt-
sächlich eingesetzt 
in der Jugendarbeit 

bei Frau Sterk und bei Herrn Lenz.
Kurz zu meiner Person: ich bin 19 Jahre 

alt und komme aus Tettnang. Ich habe im 
Frühling diesen Jahres mein Abitur am 
Wirtschaftsgymnasium Hugo-Eckener-
Schule in Friedrichshafen gemacht.

Als mich die Meldung vom Aussetzen 
des Wehrdienstes erreicht hat, war mein 
Plan für die Zukunft erst einmal durch-
einander gekommen, da ich ja die Zeit 
für den Zivildienst fest eingeplant hatte. 
Nach längerem Überlegen kam ich dann 
zu dem Entschluss, dass ich eigentlich 
gerne freiwillig, ohne die Verpflichtung 
durch den Zivildienst, etwas Soziales lei-
sten möchte.

Vielleicht fragen Sie sich jetzt warum? 

Denn viele sehen diese Zeit als „ver-
schwendete“ Zeit an, da sie ja nicht zwin-
gend zu meiner Schulbildung, geschwei-
ge denn zur beruflichen Ausbildung bei-
trägt. 

Da gibt es mehrere Antworten. Mir 
macht die Arbeit im Bereich der Jugend-
betreuung viel Spaß. Ich habe auch schon 
in der Vergangenheit ehrenamtlich als 
Jugendbetreuer gearbeitet. Auch nach 
dem BFD möchte ich wahrscheinlich et-
was in diese Richtung studieren. Ein wei-
terer Grund war,  einfach mal Pause vom 
Büffeln und von 13 Jahren Schule zu ha-
ben, bevor es weiter geht mit Studieren. 

Zur Auswahl stand dann ein FSJ oder 
eben der BFD. Ich hatte mich schon zu 
Zeiten des Zivildienstes um die Zivi-Stel-
le in der Gemeinde Langenargen geküm-
mert und so fiel die Entscheidung nicht 
schwer:  Am 1.Juli  begann ich bei der 
Gemeinde Langenargen meinen Bundes-
freiwilligendienst.

Wenn ich heute auf die letzten Monate 
zurückschaue, kann ich sagen, mir macht 
die Arbeit großen Spaß und ich kann je-
dem, der Lust hat, mal etwas Soziales zu 
machen den Bundesfreiwilligendienst 
wärmstens empfehlen.

Freundliche Grüße 
 Magnus Bürkle

wohnten Kunstrasenplatz entwickelte sich 
gegen den schwachen Gegner kein schö-
nes Spiel und es dauerte bis zur 38. Minu-
te, ehe Martin Dillmann das 0:2 erzielte. 
Nach dem Seitenwechsel wurden noch 
viele Chancen ausgelassen, ehe Christo-
pher Wagner mit seinem Tor in der 60. Mi-
nute und Gökmen Öksüz zehn Minuten 
später den 0:4-Endstand klar machten.

Die 2. Mannschaft des FVL brauchte lan-
ge Zeit, um sich am Ende aber doch klar mit 
3:6 gegen die Sportfreunde II durchzuset-
zen. Nachdem die Gastgeber in der 30. Mi-
nute in Führung gegangen waren, sorgte 
schon drei Minuten später Jürgen Ebert für 
den Ausgleich. Mit dem festen Willen „Gas 
zu geben“, startete der FVL in die zweite 
Halbzeit. In der 55. Minute schoss Feres 
Müller das 1:2, aber schon kurz danach 
glichen die Sportfreunde durch einen ver-
wandelten Elfmeter wieder aus. In der 65. 
leitete Jürgen Ebert mit einem Kopfballtor 
zum 2:3 den Schlussspurt ein. Christopher 
Strasser und Alex Schefner sorgten für den 
2:5 Zwischenstand, den die Sportfreunde 
noch auf 3:5 verkürzen konnten. Drei Mi-
nuten vor Schluss sorgte aber Feres Müller 
mit seinem Tor für den 3:6-Endstand. gbr

Nur ein Sieg zählt für den FVL 
Mit dem 4:0-Erfolg bei den Sportfreun-

den Friedrichshafen hat sich der FVL wie-
der aus der Versenkung der Tabelle ge-
schossen. Für einen weiteren Sprung nach 
oben braucht es allerdings am Sonntag ei-
nen Sieg über den TSV Bodnegg, der im 
Sportzentrum Langenargen zu Gast sein 
wird. Der TSV gehörte schon im letzten 
Jahr zu den Überraschungsmannschaften 
und ließ erst beim Nachholspiel am letz-
ten Dienstag aufhorchen. Mit einer 6:2-Pa-
ckung wurde die SG SC/Croatia Friedrichs-
hafen wieder an den See geschickt. Da-
mit rückte Bodnegg auf den fünften Rang 
nach oben und ist wieder auf Tuchfühlung 
mit den führenden Mannschaften. Dort-
hin wollte auch der FVL kommen, schei-

Heimatsport

Fußballverein
Sicherer Sieg bei den Sportfreunden

Der in diesem Jahr sehr wankelmütig 
gestarteten FV Langenargen gelang am 
vergangenen Wochenende der erhoffte 
Sieg über die Sportfreunde Friedrichsha-
fen. Am Ende stand es 4:0 für den FVL, 
der aber durchaus auch höher hätte gewin-
nen können. Schon in der 4. Minute sorgte 
Andreas Lanz mit seinem Tor für die frühe 
Langenargener Führung. Auf dem unge-
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terte bisher aber fast immer, wenn es ge-
gen Mannschaften aus dem oberen Tabel-
lendrittel ging. Aus Langenargener Sicht 
wird es somit also Zeit, dieses Wechsel-
spiel von Sieg und Niederlage zu beenden 
und gegen Bodnegg ein Zeichen zu setzen. 
An den beiden folgenden Wochenenden 
erwartet den FVL leichter zu lösende Auf-
gaben, so dass dann der Weg in die Spit-
zengruppe möglich wäre. Angesichts die-
ser Konstellation wird es wohl schwer sein, 
einen verlässlichen Tipp für dieses Spiel 
abzugeben.

Die Zweite des FVL ist auf dem aufstei-
genden Ast schon angekommen und will 
gegen den TSV Bodnegg II diesen Trend 
fortsetzen. gbr

TV02
Abteilung Leichtathletik 

Erfolgreicher Saisonabschluss für die 
Leichtathleten des TV02

Am ersten Oktober fanden die Bodensee-
Kreismeisterschaften der SchülerInnen 
B bis D statt. Trotz leichten Nebels trafen 
sich viele Mannschaften zum letzten Wett-
kampf der „Draußen-Saison” in diesem 
Jahr im Manzenbergstadion bei Tettnang. 
Zwar trat der TV02 nicht in voller Mann-
schaftsstärke an, doch die Teilnehmenden 
landeten fast durchweg unter den Top 10 
und zeigten hervoragende Leistungen im 
3- bzw. 4-Kampf, der aus Sprint, Ballwurf, 
Weitsprung und bei den 12- und 13-jäh-
rigen zusätzlich Hochsprung besteht. Mit 
Muriel Kroflin (W8) und Frederik Sobeck 
(M13) stellte der TV02 zwei Kreismeister. 
Jannik Brändle (M9) und Mathias Bau-
huis (M10) erreichten jeweils den 2. Platz 
in ihren Altersklassen. Das gute Ergebnis 
wurde bei den Mädchen abgerundet durch 
Felicia Sobeck (W7/8) mit dem 6., Anna 
Bauhuis (W7/8) mit dem 9. und Jule Nold 
(W10) mit dem 14. Platz. Bei den Jungen 
belegte  Luois Santus (M13) den 4., Pas-
cal Sobeck (M11) den 5. und Markus Me-
schenmoser (M11) den 9. Platz.  

Im Anschluss daran fand die letzte Bam-
bini-Liga dieser Saison statt. Mit viel Spaß 
und guter Laune traten die Mannschaften 
im Geschicklichkeitsparcours gegenei-
nander an. Bei den Mädchen wurde der 
TV02 vertreten von Muriel Kroflin, Jule 
Nold, Anna Bauhuis und Felicia Sobeck; 
bei den Jungs durch Matthias Bauhuis, 
Jannik Brändle; Markus Meschenmoser 
und Pascal Sobeck.

Wer an allen drei Bambini-Wettkämpfen 
in diesem Jahr teilgenommen hatte, konn-
te stolz seine Urkunde mit Medaille nach 
Hause tragen.   js

Abteilung Handball
TVL gelingt deutlicher Heimsieg  

gegen Blaustein 2
Am vergangen Samstag haben Lan-

genargens Handballer einen deutlichen 
Heimsieg gegen den Aufsteiger Blau-
stein 2 errungen. Zu Beginn des Spiels 
tat sich die erste Sechs mit den Spielern 

Vögele, B. Behr, Häufle, Steger, Zocholl, 
und Brack schwer gegen den Aufsteiger. 
Viele technische Fehler und ein hoch mo-
tivierter Gast führten schnell zu einem 1:3 
Rückstand. Mit zunehmender Spieldauer 
stellte sich das Team jedoch besser auf den 
Gegner ein. Gegen Ende der ersten Hälf-
te wurden Angriffe überlegter ausgespielt 
und ein Vorsprung konnte aufgebaut wer-
den. Zum Halbzeitpfiff führten die Jungs 
vom See mit 15:11.

Trainer Ritter war mit der gezeigten Lei-
stung in der ersten Spielhälfte dennoch 
nicht zufrieden. Er forderte mehr Enga-
gement in der Abwehr und die Vermei-
dung von unnötigen technischen Fehlern. 
Sein Team war gewillt diese Forderungen 
direkt nach Wiederanpfiff umzusetzen. 
Durch eine aggressive Abwehrleistung 
kamen die Gäste aus Blaustein erst beim 
Spielstand von 26:12 zu ihrem ersten Tref-
fer in Halbzeit zwei. Zu diesem Zeitpunkt 
war die Partie entschieden, Langenargen 
ließ jedoch nicht locker und führte ihr ef-
fektives Tempospiel bis zum Schlusspfiff 
durch. Ebenfalls konnte der TVL im Posi-
tionsspiel zahlreiche sehenswerte Treffer 
erzielen, so dass nach Ablauf der Spielzeit 
ein ungefährdeter 35:17 Endstand zu Bu-
che stand.

Nach zwei Saisonspielen hat der TVL 
demnach die maximale Ausbeute erzielt 
und 4 Punkte auf der Habenseite. Ein echter 
Gradmesser erwartet die junge Truppe am 
kommenden Wochenende beim Auswärts-
spiel in Bregenz. Das Team aus Vorarlberg 
konnte bislang alle drei Saisonspiele ge-
winnen und war bereits zu Beginn der ver-
gangenen Saison an der Tabellenspitze zu 
finden. Sollte es Langenargen jedoch ge-
lingen die individuelle Fehlerquote gleich 
zu Beginn der Partie zu reduzieren und an 
die geschlossene Abwehrleistung des letz-
ten Spiels anzuknüpfen ist man sicherlich 
nicht chancenlos gegen die Vorarlberger. 
Anpfiff der Partie ist am Samstag, 8. Ok-
tober, um 15 Uhr in der Sporthalle Rieden-
Vorkloster in Bregenz. Der TVL freut sich 
über lautstarke Unterstützung.

Für den TVL spielten: Stefan Trick, To-

bias Holzner (beide Tor), Benjamin Behr 
(5), Michael Steger (1), Dominik Behr (1), 
Alexander Meier (2), Philipp Mutschler 
(2), Georg Vögele (9/3), Christian Zocholl 
(3/3), Tim Brack (8), Thomas Häufle (4). bb

Damen – TV Kressbronn
Bereits am 18. September starteten die 

Handballdamen des TV Kressbronn ih-
re Saison. In Uttenweiler traf man auf ei-
nen bisher unbekannten Gegner, da vor 
Saisonbeginn die Kreisklasse Schussen 
aufgelöst und die Mannschaften auf die 
Kreisklassen Bodensee und Donau aufge-
teilt wurden.

Nach einer guten 1. Halbzeit, aus der 
man mit 12:7 in die Kabine ging, schwä-
chelte man zu Beginn der 2. Hälfte etwas. 
Doch den Sieg ließ man sich nicht nehmen, 
zog ab der 40. Minute das Tempo wieder 
an und gewann so verdient mit 20:14. Ver-
gangenen Sonntag war man dann zu Gast 
beim TSV Lindau2, den man in der letzten 
Saison zweimal klar besiegen konnte. 

Dass man dies wiederholen wollte, zeigte 
sich in den ersten 15 Minuten am Sonntag. 
Die TVK-Damen begannen druckvoll und 
mit Tempo, ließen den Gastgeberinnen 
durch eine gut stehende Abwehr kaum 
Chancen. Beim 6:2 für den TVK nahm der 
gegnerische Trainer dann eine Auszeit, 
was den Kressbronnerinnen anscheinend 
nicht gut tat. Durch unüberlegte Torwürfe 
und zu hastige Abschlüsse des TVK kam 
Lindau bis zur Pause auf 6:8 heran. Klare 
Worte vom TVK-Trainer Christian Zocholl 
sollten die Damen wieder wachrütteln, 
war man doch vom spielerischen Können 
her dem TSV Lindau eigentlich klar über-
legen.

So riss man sich in der 2. Hälfte zusam-
men und baute die Führung langsam aus. 
Die Abwehr der Kressbronnerinnen arbei-
tete besser zusammen und auch im Angriff 
gelangen durch schöne Einzelaktionen, 
nicht zuletzt durch Andrea Cilek, die nöti-
gen Treffer. Gegen Ende des Spiels war in 
Kressbronns Abwehr kein Durchkommen 
mehr für Lindau, im Gegenzug trafen die 
TVK-Damen immer besser. So ging man 
mit einem klaren 22:12 Sieg vom Platz.

TVK: Sandra Bartlmäß und Yvonne Zei-

Erfolgreich bei Leichtathle-
tik: Muriel Kroflin Foto: pr

Erfolgreich bei Leichtathletik: v.l. Mathias Bauhuis, Jannik 
Brändle, Markus Meschenmoser und Pascal Sobeck. Foto: pr
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ninger (Tor), Andrea Schölderle (3), Cordu-
la Wagner (3), Jenny Kees, Andrea Cilek 
(7), Lisa Ullrich (2), Myriam Hummer, 
Alex Klawitter (1), Frances Ebeler (2), Co-
rinna Wagner (2); Daniela Sehler (2).

Vorschau: Am kommenden Samstag 
geht es zum Pokalspiel nach Reinstetten. 
Auf den wiederum unbekannte Gegner 
wird man in der laufenden Saison noch 
zweimal treffen, da Reinstetten in die 
Kreisklasse Bodensee gekommen ist. ds

Abteilung Tischtennis
Rekordteilnehmerzahlen bei den LA-

Open 2011
Nach dem Anmeldeschluss am Sams-

tagabend um 18 Uhr staunten die LA-
Open Macher beim Blick auf die end-
gültige Teilnehmerliste: Mit 183 Anmel-
dungen wurde die Rekordbeteiligung von 
2006 locker überboten. Wurde vor 5 Jahren 
bei einer Teilnehmerzahl von 175 in einer 
Hau-Ruck-Aktion noch eine zweite Halle 
hinzugenommen, entschied sich das Orga-
Team in diesem Jahr für eine straffere Tur-
nierdurchführung.

Die seit 2004 alljährlich durchge-
führten LA-Open sind im Süddeutschen 
Raum und den angrenzenden Nachbar-
ländern ein etabliertes Turnier. Zum er-
sten Mal konnte heuer auch dank ausrei-
chender Anmeldungen die Sonderklasse 
durchgeführt werden. Darunter Christian 
Hotz, Schweizer Meister im Jahr 2010, und 
Deutschlands bester Schüler von 2004, Da-
vid Steinle.

Erfreulich auch wieder die zahlreiche 
Teilnahme aus der Schweiz. Obwohl in un-
serem Nachbarland kein Feiertag ist, fanden 
11 SpielerInnen den Weg in unsere Halle.

In der D-Klasse setzte sich Dario Meyer 
(TTC Rapid Luzern) gegen Daniel Poppele 
von den TTF ´81 Schomburg durch. Bis in 
das Viertelfinale schaffte es Ilija Gerdt vom 
TTC Singen, der mit 9 Jahren jüngster Tur-
nierteilnehmer war. Den Damen Gamze 
Sucu und Antje Oltmanns wurde jeweils 
ein Geschenkkorb überreicht. 

In der C-Klasse siegte Tobias Lackner 
(TTC Rapid Luzern) über Thomas Katzer 
(SV Hauerz). Bis in das Viertelfinale ge-

langten Anita Herrmann und Corinna 
Pawlitschko.

Mit 60 Teilnehmern stellte die B-Klas-
se das stärkste Feld. Bei den Damen lan-
dete Lavinia Dürr vor Bianca Brodbeck, 
beide vom SV Allensbach. Bei den Herren 
holte sich Günter Maier (TTF Altshausen) 
die Siegesprämie. Auf dem zweiten Trep-
penplatz landete Benjamin Fürst (SV Deu-
chelried).

Im Halbfinale der A-Klasse ging Wolf-
gang Romer gegen den erst 17-jährigen 
Philip Merz vom TTC Rapid  Luzern die 
Luft aus. „Heute musste ich mich gegen die 
Jugend geschlagen geben“, teilte ein sicht-
lich geschlauchter Wolfgang mit und sei-
ne Kollegen wollten ihm schon das Sauer-
stoffzelt anbieten. Im Spiel um den 3. Platz 
mobilisierte er jedoch nochmals alle Kräf-
te und bezwang Dominik Bucher, der zu-
vor in einem spannenden Duell im zweiten 
Halbfinale Daniel Ammann unterlag.

Im Finale zeigte der im Schweizer Kader 
spielende P. Merz dann seine ganze Stärke 
und setzte sich klar mit 4:0 gegen D. Am-
mann vom TSG Lindau-Zech durch.

Sonderklasse: Im Match um den 3. Platz 
der „Königsklasse” holte sich der Schwei-
zer Topspieler Christian Hotz in einem 
spannenden Spiel gegen David Steinle mit 
3:2 Sätzen die Trophäe.

Im Finale standen sich dann Andrzey 
Truszczynski vom TTC Thun und Simon 
Huth (TTC Langen) gegenüber. In einem 
sehr packenden Spiel schenkten sich die 
Kontrahenten nichts. Im Laufe der Begeg-
nung fand S. Huth aber immer besser ins 
Spiel und konnte sich auf seinen Gegner 
einstellen. 2009 noch Vize der LA-Open, 
reichte es Simon Huth dieses Jahr damit 
zum Titel.

Bilder und Ergebnistabellen zu den LA-

Open sind auf der Homepage des TV02 
Langenargen zu finden: www.tischtennis-
langenargen.de. jg

YCL Sommer-Segelkurse 2011

 Die Sommerferien begannen im Yacht 
Club Langenargen wieder mit den traditi-
onellen Segelkursen. Vom 2. bis 6. August 
trainierten die Opti-Segler in vier Grup-
pen. Neben den Stamm-Seglern nahmen 
auch etliche Ferienkinder und einige Neu-
linge teil. Patrik Engelmann und Franzis-
ka Sedlmeier bereiteten den Kurs mit viel 
Überlegung vor, so dass er äußerst ent-
spannt ablaufen konnte. Die Trainerassi-
stenten konnten erfahrenen Trainern zu-
geordnet werden und so ihre Ausbildung 
vertiefen. Für die Regatta-Segler wurde 
das Trainerteam durch Kathi Wiedemann 
verstärkt. Windmäßig war für alle etwas 
dabei. Sowohl Anfänger als auch Fortge-
schrittene kamen auf ihre Kosten.

 Der Abschluss fiel mit dem verscho-
benen Buschfest zusammen. Nach der Re-
gatta für die fortgeschrittenen Segler am 
Morgen stand am Nachmittag das Vergnü-
gen im Vordergrund: Banane fahren mit 
Gunnar Müller war natürlich der Hit! Ei-
nige nutzten auch das Angebot von Patrik, 
trauten sich in gemischten Mannschaften 
auf den 420er und waren begeistert. Nicht 
zuletzt sorgte die Verfolgung der Opti se-
gelnden Herren beim UHU-Pokal für Un-
terhaltung. Mit Bootstaufe, Wackelsteg 
und Fischerstechen ging das Programm 
im Hafen weiter. Der Yacht Club spen-
dierte für die Kinder Würstle und Ham-
burger und so war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.

 Im zweiten Kurs vom 8./9. bis 12./13. Au-
gust waren dann die Zweimann-Boote dran: 
420er, Teeny und - als Pilotprojekt - die neu-

ESC Seniorinnen sind Vizepokalsieger der Region Südwest
Einen tollen Erfolg können die Eisstockschützinnen vom ESC Langenargen verbuchen. Isa-
bella Bleibel,  Irmgard Käppeler und Monika Bucher aus Langenargen (v.l.) holten sich mit 
Sabine Hänich aus Mönchweiler beim Regionenpokal der Seniorinnen die Silbermedaille. 
Dabei mussten sie sich nur dem Pokalsieger, Regionen Auswahl Südwest, geschlagen ge-
ben. Bronze ging an die LEV Baden-Württemberg. Der ESC Langenargen und die Regio-
nenauswahl Südwest haben sich damit für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert, die im 
März 2012 in Frankfurt stattfinden wird. bm/Foto:  pr

Siemon Huth – Sieger der Sonderklasse bei 
den LA-Open 2011 Foto: pr
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Sommersegelkurse des Yacht Club Langenargen. Foto:  pr

en Topaz. Die Segelbedingungen waren 
diesmal schwierig. Während der Wind am 
Montag und Dienstag so heftig blies, dass 
selbst die erfahreneren Segler reichlich ge-
fordert waren, und sich viele nicht mehr 
auf die Boote trauten, schlief er an den fol-
genden Tagen weitgehend ein. Trotzdem 
glückte es, bei allen die Segelkenntnisse 
zu vertiefen. Die relativ kleine Gruppe be-
endete ihren Kurs diesmal bei einem lecke-
ren Fingerfood-Büffet der Eltern am Jollen-
platz. Die Kinder spielten noch weit in den 
Abend hinein auf der Wiese. es

Eisstockschießen
Werbe- und Freundschaftsturnier  

der Eisstockschützen.
Der ESC Langenargen veranstaltet am 

Samstag, 8. Oktober, ab 13:15 Uhr sein all-
jährliches Werbe- und Freundschaftstur-
nier. Ziel dieses Turniers ist es, Laien und 
Interessenten für den Eisstocksport zu ge-
winnen und jedem die Chance zu geben, 
diese Sportart einmal auszuprobieren.

Gespielt wird in Turnierform, wobei ein 
Team aus 4 Spielern besteht. Ob Arbeits-
kollegen, Freunde, Verwandte, Vereine 
oder Bekannte, die Zusammenstellung der 
Teams ist beliebig. Die Teams werden in 
der Regel von einem erfahrenen Eisstock-
schützen geführt, der entweder selbst mit-
spielt oder nur das Coaching übernimmt. 
Auch Einzelspieler können sich melden. 
Diese werden dann zu einem gemischten 
Team zusammengeführt. 

Zuschauer sind gerne willkommen und 
werden bestens bewirtet.  rk

Tipps und Tricks

Warnung vor ungenehmigten  
Straßensammlungen von Altstoffen 

In den letzten Tagen wurden in mehre-
ren Gemeinden des Bodenseekreises per 
Handzettel „Straßensammlungen“ ei-
ner ungarischen „Familie“ beziehungs-

weise einer ungarischen „Kleinunterneh-
merin“ angekündigt. Es werde alles ange-
nommen, vom defekten Moped bis hin zu 
Elektroschrott, alten Möbeln, Fahrrädern, 
Werkzeug und Geschirr, heißt es in dem 
Handzettel.

Diese Sammlung ist nicht ordnungs-
gemäß beim Landratsamt angezeigt wor-
den und wird somit illegal durchgeführt. 
Der Bodenseekreis hat bereits im Septem-
ber 2009 eine Allgemeinverfügung auf der 
Grundlage des § 23 Abs. 2 Nr. 3 Landesab-
fallgesetz (LAbfG) erlassen, dass gewerb-
liche Sammlungen von Abfällen grund-
sätzlich untersagt sind.

Die Erfahrungen der letzten Jahre ha-
ben gezeigt, dass bei solchen „wilden“ 
Sammlungen oft nur bestimmte Güter aus 
den herausgestellten Gegenständen aus-
gewählt und mitgenommen werden. In 
der Regel geht die Ware nicht wie oftmals 
behauptet hilfsbedürftigen Menschen zu, 
sondern dient der Gewinnerzielung.

Aus diesen Gründen bittet das Abfall-
wirtschaftsamt die Bürger des Bodensee-
kreises eindringlich darum, sich an sol-
chen illegalen Sammlungen nicht zu be-
teiligen. Für Fragen, ob eine Sammlung 
ordnungsgemäß ist oder wie Abfälle und 
alte Gegenstände richtig entsorgt werden 
können, steht die Abfallberatung des Bo-
denseekreises unter Tel. 07541 204-5199 
Mo-Fr von 8-12 Uhr, nachmittags Mo-Mi 
14-16 Uhr, Do 14-17 Uhr zur Verfügung.

Goldener Herbst auf dem Katamaran

Rückfahrt gratis bis Ende November
Von 15. Oktober bis 23. November heißt 

es wieder „Rückfahrt gratis“ auf dem Ka-
tamaran. Das einfache Ticket zwischen 
Friedrichshafen und Konstanz gilt in die-
ser Zeit auch für die Rückfahrt. Vorausset-
zung ist, dass Hin- und Rückfahrt am glei-
chen Tag stattfinden.

Die Reederei wiederholt damit für kur-
ze Zeit ihre spektakuläre Aktion vom Jah-

resbeginn. Damals war das Angebot ein 
voller Erfolg. In den ersten vier Monaten 
hat die Reederei damit die Fahrgastzahlen 
mehr als verdoppelt. Auch dieses Mal hofft 
man wieder auf viele Fahrgäste, die die ru-
higere Jahreszeit für einen Besuch auf der 
anderen Seeseite nutzen – ob bei gutem 
Wetter zum Spazieren oder bei nicht so 
gutem zum Einkaufsbummeln. Auch zum 
verkaufsoffenen Sonntag in Konstanz am 
23. Oktober gilt die Aktion. 

Eine Messe von und für Unternehmen

Zum ersten Mal lädt die Wirtschafts-
förderung Bodenseekreis am Donnerstag, 
13. Oktober, zwischen 14 und 19 Uhr zur 
Tischmesse „Business Marktplatz Boden-
see“ in den Überlinger Kursaal ein.

Unternehmerinnen und Unternehmer, 
Existenzgründer und Angestellte, die auf 
der Suche nach kompetenten Dienstlei-
stern aus der Region sind, finden beim 
„Business Marktplatz Bodensee“ ein 
weites Spektrum. Werbeagenturen und 
Unternehmensberater, Sicherheitsunter-
nehmen und Banken, IT-Spezialisten und 
Hausmeisterdienste – das Angebot der so 
genannten Tischmesse ist ebenso breit 
wie die Anforderungen großer und kleiner 
Unternehmen. Geöffnet für das Publikum 
ist die B2B-Messe von 14-19 Uhr.  Neben 
Messeständen bieten auch verschiedene 
Expertenvorträge den Besuchern eine 
hervorragende Gelegenheit, Produkte und 
Dienstleistungen aus erster Hand kennen 
zu lernen, den Gedankenaustausch mit 
Unternehmen zu pflegen und neue Kon-
takte zu knüpfen. – Eintritt frei –

 Landkreis übt für Katastrophenfall: 
1.200 Retter und Helfer  

am 8. Oktober im Einsatz

Rettungskräfte, Hilfsorganisationen 
und mehrere Verwaltungen des Bodensee-
kreises üben am Samstag, 8. Oktober, für 
den Katastrophenfall. Die Großübung mit 
rund 1.200 Beteiligten und 180 Fahrzeu-
gen findet unter der Regie des Katastro-
phenstabes des Landratsamts statt. Neben 
schweren Unglücken wird dabei auch der 
Umgang mit einem großflächigen Strom-
ausfall geübt. Im östlichen Bodenseekreis 
kann es wegen des Übungseinsatzes von 
Rettungskräften am Samstagvormittag 
vereinzelt zu Verkehrsbeeinträchtigungen 
und Behinderungen kommen. 

„Für diese Übung haben wir zusammen 
mit Führungskräften der Hilfsorganisati-
onen im Bodenseekreis wie Feuerwehren, 
Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter Unfall-
hilfe, Technisches Hilfswerk sowie Polizei 
und Bundeswehr mehrere größere Einsatz-
szenarien entwickelt.“, erklärt Dr. Micha-
el Bussek, Leiter des Katastrophenstabes 
des Landratsamts. Auch eine internationa-
le Wasserrettungsübung der Seeanrainer-
staaten ist geplant. An drei Schwerpunk-
ten im östlichen Bodenseekreis werden 
dafür zahlreiche Statisten die Opfer von 
großen Unfällen spielen. 


